
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
EBK stellt Banken und Effektenhändlern konsolidierte Namenliste mit Terrorver-
dächtigten zu 
 

Die Eidgenössische Bankenkommission (EBK) hat am 1. November 2001 die am 2. Ok-
tober 2001 in Aussicht gestellte konsolidierte Namenliste mit Personen und Organisati-
onen, die mit Terrorismus oder dessen Finanzierung in Verbindung gebracht werden, 
an alle Schweizer Banken und Effektenhändler versandt. Es handelt sich dabei um eine 
Liste (FED Control List) mit insgesamt 81 Namen (inklusive Alias-Namen), die die Fede-
ral Reserve Bank of New York via Ausschuss für Bankenaufsicht der Bank für interna-
tionalen Zahlungsausgleich (Basler Ausschuss) der EBK und anderen Aufsichtsbehör-
den übermittelt hat.  

Die FED Control List stellt den Versuch dar, unter den Aufsichtsbehörden international 
koordiniert nur mit einer Liste zu arbeiten, und diese laufend zu ergänzen und zu aktua-
lisieren. Diese Liste ist nicht öffentlich. 
 
Die EBK hatte den Banken und Effektenhändlern bereits am 2. und 11. Oktober 2001 
die sogenannten Bush-Listen 1 und 2 zugestellt. Am 26. Oktober 2001 war zudem jene 
Liste versandt worden, die das Staatssekretariat für Wirtschaft (Seco) in Umsetzung der 
UNO-Resolution im Anhang zur Verordnung über die Massnahmen gegenüber den Ta-
liban veröffentlicht hat. Die verschiedenen Listen enthalten zum Teil identische Namen. 
 
Wie in den früheren Schreiben verlangte die EBK auch diesmal, dass die Banken und 
Effektenhändler nach Geschäftsbeziehungen mit Personen und Organisationen su-
chen, die auf der neuen Liste aufgeführt sind. Werden solche Geschäftsbeziehungen 
erkannt, sind sie der Geldwäschereimeldestelle zu melden und allfällige Vermögens-
werte zu sperren. 
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